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D Aß GoOtt die Romiſch: und Rußiſch-Kayſerlichen Waffen unter
n ſeiner Gnade und Beyſtande, wieder den Erb-Feind Chriſtlichen
m Nahmens, den Turcken, noch immerzu ſeegne, ſolches lieget am5 S Tage. Deun von der Römiſch Kayſerlichen Ariner hat ilan

Herr General Feld, Wachtmeiſter,Graf von Liceri, der auf Verlangen der
Belgrader-Adminiſtration, zu Bedeckung des Tranlſſ.orts, des uber Hun—

ſcka und Palaſch dißeit des Sau Strohms, etliche Stunden weit in ſelbigen
Walde geſchlagenen Holtzes, und der Heu- Zufuhre „mit 1000. Pferden uiid
200. Mann lnfanterie dahin commandmet worden, mit den Feinde in ein
ſtarckes Gefechte gerathen, indem, da er einen Theil von ſeinen Commando
untey hinlanglicher Bedeckung zum Fouragiren ausgeſchicket, die Kayſerli—
chen von denen Turcken angefallen worden. Jene ſind jedoch, nachdem ſie
ſich meiſtens wieder verſammlet, durch die Enge durchgebrochen, und zum
Commandeo wieder geſtoßen. Der Feind aber iſt ihnen auf den Fuße nach—
gefolget, und hat ſich in den Geholtze verſtecket, daß man ſeine Starcke nicht
abnehmen konnen. Endlch aber hater ſich auch an das gantze Commando
ſelbſt bis an die Brucke des Bachs Kolubara genahert, wohin ſich die Kah—
ſerlichen geſetzet, um denen Feinden den Uebergang ſtreitig zu machen, dabey
ſich die Kayſerliche Cavallerie ſo wohl gehalten, und ſo tapffer Wiederſtand

geleiſtet, daß die Turcken, welche auf zooo Mann ſtarck geweſen, ſich zuru—

cke zu ziehen gezwungen worden, und hat das Feuer uber eine Stunde bis in
die Nacht gedauert. Gedachter Herr General Liceri, weiß den von denen
Officirern fo wohl, als gemeinen keuten insgeſammt, erwieſenen Muth und
gute Auffuhrung, nicht genung zu rühmen, er ſelbſt aber hat das unter ſich
gehabte Commando mit ungemeiner Bravoure und Vorſicht gefuhret, und
ſich dabey auch beſonders diſtingviret, da ihm das Pferd mit 4. empfangenen
Bleßuren unter den Leibe tod geſchoßen worden. Uber dieſes iſt faſt kein
Staabs oder anderer Officier davon gekommen, der nicht entweder ſelbſt ver—
wundet worden, oder ſein Pferd dabey eingebußet hatte. Hiebey ſind auf
Kayſerlicher Seite von der Cavallerie tod geblieben: 13 Gemeine, 28. Pfer
de. Verwundete: 4. Rittmeiſter, 5. Lieutenants, 2. Corporals, 44. Ge



Nann geſteßen, und dahin noch nechſtens derqgleichen von mehrern hohen Po
tentaten folgen werden, daß deninach die Kayſerliche armée um ein anſehn—

liches verſtarcket werden, und von ihren Feinden noch mehrere Vortheile er—
halten kan. So ſtehen auch die ſiegreichen Rußiſch-Kapſerlichen Waffen,
noch in beſtandigen Seegen, maßen ſich der commandirende Herr Gene-
ral. FeldMarſchall, Graf don Munnich, glucklich uber den bog und Dnie-
per· Fluß geſchlagen, des Vorhabens, die Veſtung Bendern heimzuſuchen,
und unter der Gnade GOttes zu erobern Die Turcken ſuchen zwar ſolchen
Narſch ſehr ſtreitig zu machen, und haben ſich abermahl mit denen Rußen in
ein hefftiges Gefechte eingelaſſen, doch, da jene das Feld raumen, dieſe aber
ſolches behalten, haben ſie nachfolgenden Verluſt erdulden müßen, wie ſolcher
aus einer Specification ſo bey einen Turckiſchen in Rußiſche Hande gekom—
menen Spion gefunden, extrahiret worden; als 2. balſen mit vielen Kriegs—
Officiers und Gemeinen an 3263. Mann, 2333. Weiber und Kinder, 163.
Kauffleuthe und Lieffran en, welche meiſt gefangen ſind, und noch leben:
c895 NMann wehrhaffte Mannſchafft, unter welchen ſichis28. Gefangene be
finden: Wie denn unter verigen Weibern und Kindern auch 1200. gefan—
gen worden „ſo aber meiſt crepiret; 2a1. Gefangene von Rußiſchen und an
dern Nationen, iz1 Metallene Canonen, 61 eiſerne, 13. kleine eiſerne, 8.
Metallene Schroth.Stucke, welche ſo wohl von denen Rußiſchen, als Curcki
ſchen Schußen ſelbſt unbrauchbar geworden, 48 eiſerne, 17. metslieñe und

2. Schrot) Suuckgen, 24. Moiſer von unterſchiedenen Lalibre, in. me alle
ne, 3. eiſerne Stucke, 1. Haubize, in830 Centner Türckiſch Pulver, 2640.
Centner Turckiſch Pulver 2640. Centner Rußiſch Pulver, ſo die Turcken

ehedem denen Rußen abgenommen, 10560. Centner Bley in großen Stuucken,
660. Centner Bley inStangen, 145. Centner Eunte 5000o. holtzerne Schau
felu, ioo. Feuer. Rohre, ſo mit Run. en angezender werden, 200. Sabel, 150.
Schilder, 45000. Eiſen in Stangen, 660 Centner Batterie Nagel, 15. groſt
ſe meßingene Kruge, z96. ib. Pech, 1452. Ceutner Salpeter 3600. lbSchwe

fel, 45000. eiſerne Hand Granaten, 46doo.dergleichen glaſerne, 4000. Ku—
geln, von unterſchiedenen Caliare, Goo Bomben, 200. Cartetſchen von J.
lb. und druber, 110. meßingene Schauffeln von unterſchiedenen Calibre, 6.
Proviant. Magazine, als 3. mit Hirſe,  mit Zwieback, und 2. mit Waiben
die Dacher davon ſind mit Canoren Kugeln und Bymben abgeworffen, in—
wendig aber mit Steinen und Sand verſch ttet geweſen, daß man die Quan-
tite des Korns nicht ermeßen konnen. Und hatr ſolches Kriegs-Gerathe o!

les nach Bender gebracht werden ſollen.

At o

5

cC ê




	Die Unter göttlichen Beystande geseegneten Römisch- und Rußisch-Käyserlichen Waffen in Türckey, Nebst Der von denen Rußen jenseit des Bog- und Dnieper-Flußes gemachten hochansehnlichen Beude
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]



